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Thomas Bauer:
Bedrohlicher Investitionsrückgang der Kommunen

(bbiv) München. „In den bayerischen Kommunalverwaltungen laufen bereits die Vorbereitungen für die Aufstellungen der Haushalte für das Jahr 2000 an. Städte, Kreise und Gemeinden sollten dabei ihre Verantwortung als Infrastrukturbetreiber, als Bau-Auftraggeber und damit als Motor des Wachstums im Auge behalten.“

Mit diesen Worten kommentiert der Präsident des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Dipl.-Kfm. Professor Thomas Bauer, die Tatsache, daß die Bauausgaben der bayerischen Kommunen seit Jahren rückläufig sind und zudem die Kassenergebnisse seit 1992 jedes Jahr um ca. 20 bis 25 Prozent unter den jeweiligen Haushaltsansätzen für Bauausgaben liegen. Die Entwicklung in Milliarden DM:


1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

Haushaltsansatz
11,8
10,8
10,6
10,3
9,8
9,0
8,6

Kassenergebnis
8,9
8,5
8,4
8,4
7,7
7,4
7,1

Dieses doppelte Minus wirkt sich um so dramatischer aus, als die Kommunen mit deutlichem Abstand der größte öffentliche Bauinvestor sind – 1998 vergaben sie deutschlandweit immerhin 68 Prozent des Auftragsvolumens der öffentlichen Hand.

Der kommunale Investitionsrückgang droht sich 1999 fortzusetzen. Die Haushaltspläne veranschlagen zwar ein Miniplus von 66,5 Millionen DM oder 0,8 Prozent. Aber die tatsächlichen Bau-Ausgaben der bayerischen Kommunen lagen im ersten Quartal 1999 um 121 Millionen DM oder 10,3 Prozent unter dem Vorjahresquartal – und das bei um 0,2 Prozent gestiegenen Einnahmen!

Bauer: „Ein weiterer Rückgang der Bauausgaben der bayerischen Kommunen ginge in erster Linie zu Lasten der schon heute oft genug überalterten Substanz der öffentlichen Infrastruktur. Die Bürger leiden darunter genauso wie die Wirtschaft. Richtig wäre die nachhaltige Erhöhung und Ausschöpfung der kommunalen Investitionsetats, dazu die Erschließung privaten Kapitals für kommunale Bauvorhaben. Über Erhalt und Verbesserung ihrer Infrastruktur würden die Kommunen dann Wirtschaftsförderung betreiben, Arbeitsplätze sichern und der Zukunft zugewandt in das nächste Jahrtausend aufbrechen.“
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